
Erfreulicher Marktverlauf 

 

Mit 190 Tieren war der Auftrieb bei der Nutz- und 

Schlachtrinderversteigerung am 2. Oktober doch deutlich unter 

den Erwartungen. Natürlich hat die Unsicherheit bezüglich 

Blauzungenkrankheit auch viele Auftreiber davon abgehalten 

ihre Tiere jetzt zu verkaufen.  

Bei den männlichen Tieren war sowohl Nachfrage als auch 

Angebot ausgewogen, die Preise lagen in etwa auf dem Niveau 

der letzten Monate.  

Durch die Einhaltung der Auflagen der Blauzungenkrankheit 

konnte bei den weiblichen Tieren ein äußerst guter 

Marktverlauf gesichert werden. Zusätzliche Nachfrage aus 

Italien sorgte wider Erwarten für deutlich steigende Preise.  

Bei den Kühen war die Qualität erneut eher schwach, die Preise 

für die jeweiligen Tiere aber durchaus zufriedenstellend.  

Die nächste Nutz- und Schlachtrinderversteigerung in St. Donat 

findet am 23. Oktober 2024 statt. 

Achtung: Die Auflagen für die Blauzungenkrankheit beachten! 

 

 

 


